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2.2 Textblatt – Bunte Blumen

Warum haben die Blumen verschiedene Farben?

BLAUE GRUPPE

Es gab einmal ein Land, da war alles blau. Die Leute waren blau, die Tiere, Wälder und Wiesen 
auch Burgen, Häuser, Hütten sogar die Blumen waren blau.
Im Blauland, so hieß das Land, gab es aber nicht bloß ein blau, da waren hunderte verschieden 
blaue Farbtöne: Kobaltblaue Felder mit pfefferminzblauen Steinen, violettfarbene Sträucher 
und türkisblauer Sand. Himmelblau glitzernten Bäche und Seen. Fischer holten auf ihren 
pflaumenblauen Booten ihre Netze ein. Am schönsten aber war es im Blauland im Frühjahr, wenn 
die ganze blaue Natur in unzähligen verschiedenen blauen Farbtönen erblühte. Da strahlten die 
Felder in lapislazuli-blau, die Gärten in allen möglichen Schattierungen von veilchenblau, die 
Wege waren von azurfarbenen Blüten gesäumt, die Pfade von enzianblauen Blumen begrenzt, 
die Hügel hatten einen azurfarbenen Schleier angelegt und entlang der Flüsse zogen strahlend 
blaue Büsche die Blicke auf sich.

ROTE GRUPPE

Das Rotland war ein Land mit vielen hohen Bergen, auf deren Spitzen manchmal monatelang 
rosaroter Schnee lag. Die purpurroten Täler waren eng und schmal, aber da gab es noch weite 
orangenfarbene Ebenen und die wurden von zinnoberroten Felswänden begrenzt. Die Bewohner 
des Rotlandes waren reisefreudig. Sie konnten sich gar nicht genug satt sehen an den blauen 
Schönheiten des Blaulandes.
Einige Leute im Blauland fanden diese Freude übertrieben und hielten die Leute aus dem 
Rotland für etwas seltsam. Andere aber freundeten sich mit ihnen an und versprachen, sie bald 
im Rotland zu besuchen.

GELBE GRUPPE

Die Leute im Rotland bekamen Besuch: Und zwar von den Leuten aus dem Gelbland. Gelbe 
Esel pflügten dort sandgelbe Böden. Pfirsichgelbe Schildkröten und aprikosenfarbene Schlangen 
sonnten sich unter goldgelbem Gestrüpp. Im Gelbland herrschte König Kurt-Karl-Kandid mit 
seiner schönen Tochter Kandida, in einem vanillegelben Schloss, das von zitronenfarbenen 
Hecken umgeben war. Das Gelbland war zweifellos wunderschön. Doch eines Abends sagte 
der König Kurt-Karl-Kandid zu seiner Tochter Kandida:” Meine Augen sind müde von all dem 
Gelb. Morgen besuchen wir das Rotland.”




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GEMISCHTE FARBEN

Kandida verliebte sich in einen Bauernsohn aus dem Rotland. Und weil Kurt-Karl-Kandid ein 
kluger König war und wusste, dass man gegen die Macht der Liebe nichts machen konnte, freute 
er sich über das Glück seiner Tochter. Der Bauernsohn schenkte der Prinzessin als Zeichen 
seiner Liebe die wunderschönsten Blumen aus dem Rotland. Und als Geschenk der Prinzessin 
brachte der Postbote zitronenfarbene Laubkränze ins Rotland.
Und als die Leute im Blauland von der baldigen Hochzeit der Prinzessin aus dem Gelbland mit dem 
Bauernsohn vom Rotland erfuhren, schickten sie lilablaue, kobaltblaue und lapislazulilafarbene 
Sträuße ins Schloss des Gelblandes.
Und nachdem die Blumen hin und her geschickt waren, begannen auch die Menschen aus den 
drei Ländern zu reisen. Und bald bauten die Leute vom Rotland ihr erstes karminrotes Haus im 
Blauland. Und kurz darauf gab es das erste knallgelbe Haus im Rotland. Und alle, die in ein 
anderes Land zogen, brachten Pflanzen und Blumen mit. „Ein kleines Stück daheim”, sagten 
sie. Und es dauerte gar nicht lange, bis im Gelbland blaue, im Rotland gelbe und im Blauland 
rote Blumen wuchsen. Durch das Hin und Her veränderten sich die Farben. Es gab von allen 
Farben überall und überall gab es auch alle möglichen Farbmischungen.
Die Blumen sind bunt geblieben. Tausendfarbig verschieden sind sie. Und hätte sich damals 
die Prinzessin vom Gelbland nicht in den Bauernsohn vom Rotland verliebt, dann sähe die 
Blumenwelt heute nicht so farbig aus.
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2.3 Arbeitsblatt – Farbenpracht

	Erinnerst du dich noch daran, wie das im Text war?

Himmel-	 BLAU

Pflaumen-

Rosa-

Pfirsich-

Vanille-	 ROT

Enzian-

Purpur-

Gold-

Knall-

Blass-	 GELB
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2.4 Arbeitsblatt – Redewendungen mit Farben

	Ordne die Zahlen den Buchstaben zu.

a)	 das Blaue vom Himmel herunterlügen

b)	 jmd. das Blaue vom Himmel versprechen

c)	 ins Blaue fahren

d)	einen roten Kopf bekommen

e)	 Rot sehen

f)	 gelb vor Neid sein

g)	Gelbes Trikot

h)	das Schwarze Brett

i)	 schwarze Gedanken haben

j)	 jd. kann warten, bis er schwarz wird

k)	auf der schwarzen Liste stehen

l)	 einen schwarzen Tag haben

m)	etwas schwarz/ in schwarz sehen

n)	schwarz auf weiß

o)	ein Schuss ins Schwarze

p)	ein weißer Fleck auf der Karte

q)	 jmd. nicht grün sein

r)	 jmd. wird es grün und gelb vor den Augen

1)	 az ismeretlenbe utazik

2)	 sárga trikó

3)	 sötét gondolatai támadnak

4)	 rossz napja van

5)	 fehér folt a térképen

6)	 lehazudja a csillagot az égről

7)	 fűt-fát ígér valakinek

8)	 nem csíp valakit

9)	 káprázik a szeme

10)	sárga az irigységtől

11)	elfogja a méreg

12)	hirdetőtábla

13)	mindent sötéten lát

14)	fehéren-feketén

15)	valamire ítéletnapig várhat

16)	telitalálat

17)	elpirul

18)	feketelistán van

a b c d e f g h i j k l m n o p q r
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3.4 Arbeitsblatt – Die bunte Tante

A

Meine Tante trug immer einen hellblauen 
______, ein ______________Tuch um 
den Hals, eine knallgelbe________, einen 
meeresblauen Rock, ____________Strümpfe 
und schneeweiße________.

B

Meine Tante trug immer einen __________ 

Hut, ein rabenschwarzes _______ um den 

Hals, eine ____________ Bluse, einen ____

________ Rock, tomatenrote ___________ 

und ___________Schuhe.


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3.5 Arbeitsblatt – Der bunte Onkel 
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4.2 Arbeitsblatt – Experiment 

Experimentieren mit dem Pinsel

Wenn die Sonne untergeht, ist der Himmel voller Farben. Kennst du sie? Und kennst du die 
Farben des Regenbogens? Die vielen Farben im Sonnenuntergang und im Regenbogen kannst 
du aus drei Grundfarben mischen. Die drei Grundfarben sind Rot, Gelb und Blau.

Beim Anblick jeder Farbe fühlst du etwas anderes. Probier es einmal aus! Wird dir nicht heiß, 
wenn du etwas Rotes siehst? Feuer ist rot. Feuer ist heiß. An scharfer roter Paprika kannst du 
dir den Mund verbrennen. Rot ist eine heiße Farbe.

Sieh dir etwas Gelbes an! Wird dir nicht warm und freundlich? Zum warmen Sommer gehören 
gelbes Korn und gelber Mais. Gelb ist eine warme Farbe.

Beim Anblick von Blau wird dir kalt. Kalt wie an einem eisigen Wintertag mit strahlend blauem 
Himmel. Blau ist eine kalte Farbe.

Wenn du zwei Farben mischst, entsteht plötzlich eine neue Farbe.

1. Mische heißes Rot mit warmem Gelb und du bekommst _ ________________________ .

2. Mische Rot mit Gelb und Blau und du bekommst _______________________________ .

3. Mische Blau und Gelb und du bekommst _____________________________________ .

4. Mische Grün und Rot und du bekommst ______________________________________ .

5. Mische Blau und Rot und du bekommst ______________________________________ .

Farben
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4.3 Arbeitsblatt – Gesichter, Gefühle und Farben

1. 
2. 
3. 
4. 

5. 

6. 

z. B.: Das Gesicht Nr. 1. ist rot, denn es lacht immer.
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5.1 Arbeitsblatt A – Kirschrote Tage

Es gibt so kirschrote Tage

Es gibt Tage, an denen ist alles rot.
Kirschrot. Dein Haar, deine Ohren, deine Hose,
Deine Schuhe – alles glänzt rot und saftig
Wie eine Kirsche.
Die ganze Stadt ist rot.
Und dann – kaum hast du dich daran gewöhnt – 
Ist alles gelb.

5.2 Arbeitsblatt B – Kirschrote Tage

(Es gibt so … Tage)

____________gelb. Gelbe _________, gelbe ___________, gelbe

____________, auf den gelben ___________________. Die Steine am Wegrand sind so gelb 

wie ________________________________.

Sogar das ___________ ist gelb, und gelb sind auch die

Wolken am ____________.



farben

5.4 Arbeitsblatt – Meine Lieblingsfarbe

Meine Lieblingsfarbe

A/ Meine Lieblingsfarbe ist __________________, sie ist eine Grundfarbe / Mischfarbe.

B/ Diese Farbe hat zum Beispiel ___________________________________________.

C/ �Manche Farbwörter sind zusammengesetzt. Mögliche Zusammensetzungen mit meiner 

Lieblingsfarbe sind _______________________________________________________.

D/ �Redewendungen mit meiner Lieblingsfarbe: 

_______________________________________________________________________  

_______________________________________________________________________

E/ Mein Lieblings-Smiley ist:

Wie heißt es?_ ___________________________________________________________

Welche Farbe hat es?______________________________________________________

Was macht es?___________________________________________________________




